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(57) Hauptanspruch: Spülset zum Durchspülen eines Spen-
ders für eine flüssige oder pastöse Masse, insbesondere
Desinfektionsmittel, Waschcreme, Seifenpaste, Hautpflege-
mittel, vorzugsweise für die menschliche Hand, wobei der
Spender einen Vorratsbehälter für die Masse und eine Pum-
pe hat, die bei Bedarf in Betrieb setzbar ist und die Masse
aus dem Vorratsbehälter hin zu einem Auslauf fördert, wo-
bei das Spülset einen Spülmittelbehälter (10), der Spülmit-
tel aufzunehmen geeignet ist, einen Auffangbehälter (16) für
gebrauchtes Spülmittel und eine Halterung (20) für die bei-
den Behälter (10, 16) in Form eines Korbs mit abgeteilten
Kompartimenten aufweist, in die die Behälter (10, 16) pas-
sen, und wobei das Spülset als komplette Einheit derart an
dem zu spülenden Spender anbringbar ist, dass der Spülmit-
telbehälter (10) an die Stelle des Vorratsbehälters tritt und
sich der Auffangbehälter (16) unter dem Auslauf befindet.
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Beschreibung

[0001] Spenden für flüssige oder pastöse Massen,
die zur Desinfektion und/oder Reinigung und/oder
Pflege der menschlichen Hand dienen, sind in Arzt-
praxen, Kliniken und öffentlichen Waschräumen weit
verbreitet. Die Spender ermöglichen eine portions-
weise Ausgabe der jeweiligen Masse, ohne daß es
einer Berührung des Spenders mit der Hand bedarf.

[0002] Die auszugebende Masse wird in einem Vor-
ratsbehälter – Einwegbehälter oder Nachfüllbehälter
– bereitgestellt, der sich in den Spender einsetzen
läßt. Der Spender hat einen in den Vorratsbehälter
hineinragenden Ansaugstutzen und eine Pumpe, mit
der die Masse angesaugt und hin zu einem Auslauf
gefördert wird. Die Betätigung der Pumpe kann mit
einem Bedienhebel erfolgen, der von dem Spender
absteht und mit dem Unterarm oder Ellenbogen nie-
dergedrückt wird, während sich die Hand unter dem
Auslauf befindet. Denkbar ist auch eine Betätigung
der Pumpe mit einem Fußpedal. Desweiteren ist ein
motorischer Antrieb der Pumpe möglich, der in geeig-
neter Weise gesteuert wird, insbesondere durch Be-
tätigung eines Schalters, vorzugsweise eines berüh-
rungslosen Schalters z. B. in Form einer Lichtschran-
ke.

[0003] Zur Handreinigung, -pflege oder -desinfekti-
on dienende Spender können verkeimen. Damit geht
die Gefahr einher, bei ihrem Gebrauch krankheitser-
regende Keime zu verbreiten, was den tatsächlichen
Zweck der Spender konterkariert.

[0004] Zur Verkeimung kann es durch zu lange Ver-
weildauer des Vorratsbehälters in dem Spender und
durch unsachgemäße Handhabung beim Auswech-
seln oder Nachfüllen eines Vorratsbehälters kom-
men. Die Spenderhersteller schreiben deshalb einen
turnusmäßigen Wechsel des Vorratsbehälters und ei-
ne häufige Wartung einschließlich Säuberung und
Desinfektion des Spenders vor. Besonders strikt sind
die Anforderungen bei Desinfektionsmittelspendern.

[0005] Die Säuberung und Desinfektion einschlägi-
ger Spender genügt in der Praxis nicht immer den
gestellten Anforderungen. Gründe sind Personal-
mangel, Zeitdruck und mangelnde Sorgfalt des Per-
sonals, aber auch Bedienungsunfreundlichkeit der
Spender. Die Spender sind normalerweise dauerhaft
fest montiert. Ihre Leitungswege und die Pumpe, die
mit ihren Kammern und Ventilen besonders schwer
zu säubern ist, können im allgemeinen nicht ausge-
baut werden, und sie sind für die Säuberung und Des-
infektion schwer zugänglich.

[0006] In der Beschreibungseinleitung der
DE 38 33 663 A1 wird es als Stand der Tech-
nik behandelt, die Pumpe eines Desinfektionsmittel-
spenders durch mehrmaliges Durchspülen mit einer

keimtötenden Substanz zu entkeimen. Der bei der
DE 38 33 663 A1 stattdessen verfolgte Ansatz, die
Pumpe als Austausch- und Wegwerfteil zu gestalten,
ist aufwendig und wenig umweltfreundlich.

[0007] Aus der WO 2008/077 619 A2 ist es bekannt,
an einem Spender für sanitäres Fluid einen Fluid-
behälter gegen einen Spülmittelbehälter auszuwech-
seln.

[0008] Aus der US S 351 042 ist ein schalenförmi-
ger Halter für Badeaccessoires mit einer paßgenau-
en Aufnahmeöffnung für einen Becher bekannt.

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Spülset zu
schaffen, mit dem sich zur Handreinigung, -pflege
oder -desinfektion dienende Spender auf einfaches
und bedienungsfreundliche Weise säubern und des-
infizieren lassen, so dass einer Verkeimung effektiv
entgegengewirkt wird.

[0010] Das diese Aufgabe lösende Spülset weist ei-
nen Spülmittelbehälter, der Spülmittel aufzunehmen
geeignet ist, einen Auffangbehälter für gebrauchtes
Spülmittel und eine Halterung für die beiden Behäl-
ter in Form eines Korbs mit abgeteilten Kompartimen-
ten auf, in die die Behälter passen. Das Spülset läßt
sich als komplette Einheit derart an dem zu spülen-
den Spender anbringen, dass der Spülmittelbehälter
an die Stelle des Vorratsbehälters tritt und sich der
Auffangbehälter unter dem Auslauf befindet.

[0011] Das Spülen eines Spenders mit dem erfin-
dungsgemäßen Spülset ist dahingehend zu verste-
hen, dass der Ansaugstutzen, die Pumpe und der Lei-
tungsweg des Spenders hin zu dem Auslauf gespült
werden. Von besonderer Bedeutung ist ein effektives
Spülen der Pumpe.

[0012] Das Spülmittel ist flüssig. Seine Zusammen-
setzung ist zweckbezogen. Als Spülmittel kommt bei-
spielsweise kaltes oder warmes Wasser mit oder
ohne Zusatz von lösungsvermittelnden Substanzen,
insbesondere Seifen, Tensiden u. a. m., organisches
Lösungsmittel und Desinfektionsmittel in Betracht.
Das Spülset kann das Spülmittel in dem Spülmit-
telbehälter gebrauchsfertig bevorratet enthalten. Es
besteht aber auch die Möglichkeit, dass der Be-
nutzer des Spülsets das Spülmittel selbst anmacht,
beispielsweise also Wasser, gegebenenfalls mit ge-
eigneten Zusätzen, in den Spülmittelbehälter gibt.
Das Spülset ist sowohl mit einem vorbefüllten, als
auch mit einem originär leeren Spülmittelbehälter ver-
kehrsfähig.

[0013] Bei einer bevorzugten Ausführungsform wird
das Spülset mittels des Spülmittelbehälters, der an
die Stelle des Vorratsbehälters tritt, an dem Spender
fixiert.
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[0014] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist
der Spülmittelbehälter eine Schraubflasche.

[0015] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist
der Auffangbehälter ein oben offener Becher.

[0016] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ste-
hen der Spülmittelbehälter und der Auffangbehälter
aufrecht in dem Korb.

[0017] Bei einer bevorzugten Ausführungsform be-
finden sich die Behälter unmittelbar benachbart in
dem Korb. Sie stehen nach oben aus dem Korb her-
aus.

[0018] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist
der Spülmittelbehälter und das Kompartiment dafür
von kleinerem Grundriß als der Auffangbehälter und
das Kompartiment dafür.

[0019] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist
das Kompartiment für den Spülmittelbehälter tiefer
als das Kompartiment für den Auffangbehälter.

[0020] Die Erfindung wird im folgenden anhand ei-
nes in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbei-
spiels näher erläutert. Es zeigen:

[0021] Fig. 1 die Seitenansicht eines Spülset mit ei-
nem Spülmittelbehälter, mit einem Auffangbehälter
für das Spülmittel und mit einer Halterung für die bei-
den Behälter;

[0022] Fig. 2 eine Vorderansicht der Halterung mit
Blick in Richtung II von Fig. 1; und

[0023] Fig. 3 eine Draufsicht von oben auf die Hal-
terung.

[0024] Der Spülmittelbehälter 10 ist eine im wesent-
lichen quaderförmige Schraubflasche von abgerun-
det-quadratischem Grundriß. Die Flasche verjüngt
sich oben zu einem mittigen, zylindrischen Hals 12,
auf den unter Abdichtung eine Schraubkappe 14 auf-
geschraubt ist. Flasche und Kappe 14 bestehen aus
Kunststoff. In dem Lager- und Transportzustand des
Spülset ist die Flasche mit Spülmittel befüllt und mit
der aufgeschraubten Kappe 14 dicht verschlossen.
Zur Ingebrauchnahme des Spülset wird die Kappe 14
abgeschraubt. Das Spülset kann aber auch mit einem
leeren Spülmittelbehälter 10 bereitgestellt werden.

[0025] Der Auffangbehälter 16 ist ein im wesentli-
chen quaderförmiger, oben offener Becher von ab-
gerundet-rechteckigem Grundriß. Die dem Spülmit-
telbehälter 10 abgewandte Seitenwand 18 des Auf-
fangbehälters 16 ist nach außen gewölbt. Länge und
Breite der Grundfläche des Auffangbehälters 16 sind
größer als die Grundrißkantenlängen des Spülmittel-
behälters 10. Der Auffangbehälter 16 ist niedriger als

der Spülmittelbehälter 10. Er besteht wie dieser aus
Kunststoff.

[0026] Die Halterung 20 ist ein Korb, in dem der
Spülmittelbehälter 10 und der Auffangbehälter 16
aufrecht stehen. Der Korb besteht aus Rundstäben
oder Rundrohren aus Metall, vorzugsweise Edel-
stahl, die in geeigneter Weise gebogen und miteinan-
der verschweißt sind.

[0027] Der Korb hat einen oberen Rahmen, der über
den Umfang geschlossen ist und eine horizontale
Ebene aufspannt. Man kann sich die Kontur des Rah-
mens aus zwei abgerundet-rechteckigen U-Partien
zusammengesetzt denken, nämlich einer längeren,
breiteren, in Fig. 1 und Fig. 3 rechten U-Partie und
einer kürzeren, schmaleren, in Fig. 1 und Fig. 3 lin-
ken U-Partie, die mittig von der rechten U-Partie liegt.
Die U-Partierücken 22, 24 sind parallel und aneinan-
der abgewandt. Die U-Partieschenkel 26, 28 gehen
an den Enden mit S-förmiger Krümmung 30 ineinan-
der über. Die Kontur des Rahmens ist symmetrisch
zu einer Mittellinie, die sich quer zu den U-Partierü-
cken 22, 24 erstreckt.

[0028] Über die Öffnung des Rahmens ragt eine ge-
rade Strebe 32, die parallel zu den U-Partierücken
22, 24 orientiert ist. Die Strebe 32 liegt in der Rahme-
nebene. Sie ist an den Enden mit dem Rahmen ver-
schweißt. Die Befestigungsenden der Strebe 32 be-
finden sich an der Breitseite der S-förmig gekrümm-
ten Übergangsabschnitte 30 des Rahmens.

[0029] Die längere, breitere, in Fig. 1 und Fig. 3
rechte U-Partie des Rahmens bildet mit der Strebe
32 den oberen Rand eines Auffangbehälter-Kompar-
timents, das den Auffangbehälter 16 aufnimmt. Die
kürzere, schmalere, in Fig. 1 und Fig. 3 linke U-Par-
tie des Rahmens bildet mit der Strebe 32 den oberen
Rand eines Spülmittelbehälter-Kompartiments, das
den Spülmittelbehälter 10 aufnimmt. Die Behälter 10,
16 haben Passung in den zugehörigen Kompartimen-
ten, wenn sie in dem Korb stehen.

[0030] Teil des Auffangbehälter-Kompartiments ist
ein Halter in Form eines abgerundet-rechteckigen U-
Bügels, der mit den Enden seiner Schenkel 34, 36
in der U-Partierückenmitte 22 und der Mitte der Stre-
be 32 ansetzt und hier festgeschweißt ist. Die Schen-
kel 34, 36 des Halters erstrecken sich quer zu der
Rahmenebene nach unten. Der Rücken 38 des Hal-
ters kommt parallel im Abstand von der Rahmenebe-
ne unterhalb davon zu liegen. Er ist parallel zu der
Symmetrie-Mittellinie des Rahmens orientiert.

[0031] Der in dem Korb stehende Auffangbehälter
16 lastet auf dem Rücken 38 des Halters. Er wird
durch die Schenkel 34, 36 des Halters stabilisiert.
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[0032] Teil des Spülmittelbehälter-Kompartiments
ist ein Dreibein, das sich aus einem abgerundet-
rechteckigen U-Bügel und einem eckgerundeten
90°-Winkelstück zusammensetzt. Die U-Bügelschen-
kelenden des Dreibeins setzen in U-Partieschenkel-
mitte 28 und ein Winkelstückschenkelende des Drei-
beins in U-Partierückenmitte 24 des Spülmittelbehäl-
ter-Kompartiments an. Die haltenden Schenkel 40,
42 des Dreibeins sind hier mit ihren Enden festge-
schweißt. Sie erstrecken sich quer zu der Rahme-
nebene nach unten. Der U-Bügelrücken 44 und der
andere, tragende Winkelstückschenkel 46 des Drei-
beins kommen auf gleicher Höhe parallel im Abstand
von der Rahmenebene unterhalb davon zu liegen.
Der tragende Winkelstückschenkel 46 ist parallel zu
der Symmetrie-Mittellinie des Rahmens orientiert. Er
trifft den U-Bügelrücken 44 des Dreibeins in der Mitte
und ist dort verschweißt.

[0033] Der in dem Korb stehende Spülmittelbehälter
10 lastet auf dem U-Bügelrücken 44 und dem tragen-
den Winkelstückschenkel 46 des Dreibeins. Er wird
durch die haltenden Schenkel 40, 42 des Dreibeins
stabilisiert.

[0034] Das Dreibein des Spülmittelbehälter-Kom-
partiments hat längere haltende Schenkel 40, 42 als
der Halter des Auffangbehälter-Kompartiments. Des-
halb steht der Spülmittelbehälter 10 tiefer in seinem
Kompartiment als der Auffangbehälter 16. Die Behäl-
ter 10, 16 nehmen in dem Korb eine unmittelbar be-
nachbarte Stellung ein. Sie sind nur durch die Strebe
32 und den inneren Schenkel 36 des Halters für den
Auffangbehälter 16 getrennt. Beide Behälter 10, 16
ragen oben aus dem Korb heraus.

Bezugszeichenliste

10 Spülmittelbehälter
12 Hals
14 Kappe
16 Auffangbehälter
18 gewölbte Seitenwand
20 Halterung
22 U-Partierücken rechts
24 U-Partierücken links
26 U-Partieschenkel rechts
28 U-Partieschenkel links
30 S-förmiger Übergangsabschnitt
32 Strebe
34 äußerer Schenkel des Halters
36 innerer Schenkel des Halters
38 Rücken des Halters
40 U-Bügelschenkel des Dreibeins
42 haltender Winkelstückschenkel
44 U-Bügelrücken des Dreibeins
46 tragender Winkelstückschenkel

Patentansprüche

1.  Spülset zum Durchspülen eines Spenders für ei-
ne flüssige oder pastöse Masse, insbesondere Des-
infektionsmittel, Waschcreme, Seifenpaste, Hautpfle-
gemittel, vorzugsweise für die menschliche Hand,
wobei der Spender einen Vorratsbehälter für die Mas-
se und eine Pumpe hat, die bei Bedarf in Betrieb setz-
bar ist und die Masse aus dem Vorratsbehälter hin zu
einem Auslauf fördert, wobei das Spülset einen Spül-
mittelbehälter (10), der Spülmittel aufzunehmen ge-
eignet ist, einen Auffangbehälter (16) für gebrauch-
tes Spülmittel und eine Halterung (20) für die beiden
Behälter (10, 16) in Form eines Korbs mit abgeteil-
ten Kompartimenten aufweist, in die die Behälter (10,
16) passen, und wobei das Spülset als komplette Ein-
heit derart an dem zu spülenden Spender anbring-
bar ist, dass der Spülmittelbehälter (10) an die Stelle
des Vorratsbehälters tritt und sich der Auffangbehäl-
ter (16) unter dem Auslauf befindet.

2.  Spülset nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass es mittels des an die Stelle des Vorrats-
behälters tretenden Spülmittelbehälters (10) an dem
Spender festlegbar ist.

3.   Spülset nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Spülmittelbehälter (10) eine
Schraubflasche ist.

4.  Spülset nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Auffangbehälter (16)
ein oben offener Becher ist.

5.  Spülset nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Spülmittelbehälter
(10) und der Auffangbehälter (16) aufrecht in dem
Korb stehen.

6.  Spülset nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass sich die Behälter (10, 16) unmittelbar be-
nachbart in dem Korb befinden und nach oben aus
dem Korb herausstehen.

7.    Spülset nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Spülmittelbehäl-
ter (10) und das Kompartiment dafür von kleinerem
Grundriß ist als der Auffangbehälter (16) und das
Kompartiment dafür.

8.  Spülset nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kompartiment für
den Spülmittelbehälter (10) tiefer als das Komparti-
ment für den Auffangbehälter (16) ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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